
WOHNEN PLUS Nordstadt  
An der Strangriede 8, 30167 Hannover  
Jahresbericht 2022 
 
In der Wohnanlage WOHNEN PLUS in Hannovers Nordstadt wird durch die Kooperation mit 
dem MSV e.V. rund 50 Mieterinnen und Mietern und deren Angehörigen die Möglichkeit 
gegeben, sich Beratung und Hilfestellung zu unterschiedlichsten Themen vor Ort einzuholen. 
Sei es die Beratung zu Unterstützungsangeboten, wie Pflegeleistungen oder die Hilfestellung 
im Umgang mit Behörden. Die Art der Unterstützung wird individuell an den Hilfsbedarf oder 
die Belange jedes einzelnen Hilfesuchenden angepasst.  
Den Mieterinnen und Mietern sowie der Nachbarschaft wird ein wöchentliches 
Veranstaltungsprogramm vorgeschlagen, welches zu einem Teil auch vom MSV durchgeführt 
oder zumindest unterstützt wird.  
Kooperationen im Stadtteil fanden dieses Jahr mit der AWO, Spokusa e.V., WASMITHERZ, 
Serve the City u. a. statt. 
Auf die im Jahr 2022 durchgeführten Veranstaltungen wird im Bericht näher eingegangen. 
 
Mitarbeiter/innen im WOHNEN PLUS Strangriede 8 
 

• Sonja Lehmann (Quartierskoordinatorin) 

• Ehrenamtliche Mieterinnen und Mieter aus dem Haus 

• Zwei externe Ehrenamtliche 
 
Kurzer Rückblick auf das Jahr 2021: 
 
Zum 01.10.2021 wurde die Koordination für das Wohncafé mit neuer Mitarbeiterin an den 
MSV e.V. übergeben. Einige „Kennenlernveranstaltungen" und eine Weihnachtsfeier fanden 
nach coranabedingten Auflagen statt. 
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Rückblick: regelmäßig stattfindende Veranstaltungen/Treffen im Wohncafé 2022 
 

Gemeinsames Mittagessen 
montaqs, mittwochs und freitags 12.00 Uhr 
 
Frisch zubereitetes Essen wird beim Restaurant Cheers aus der Marschnerstraße bestellt. Die 
Mieterinnen und Mieter äußern Wünsche für Speisen. Das Essen kann gemeinsam im 
Wohncafé oder auf Wunsch auch in der Wohnung eingenommen werden. 
 

 
 

Bewegungsübungen 
montags 9.30 Uhr - 10.30 Uhr 
 
Nach Anleitung einer ehrenamtlichen Mitarbeiterin vom Kommunalen Seniorenservice, wird 
zu Musik vom Band oder vom Klavier der Körper im Sitzen und/oder im Stehen (je nach 
Möglichkeit) „durchbewegt“. Ein gesunder Start in die Woche.  
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Gemeinsames Frühstück 
dienstags ab 8.30 Uhr 
 
Ein Einkauf (frische Brötchen etc.) findet nach Absprache statt oder jeder Teilnehmer bringt 
sein Frühstück mit. Bei schönem Wetter wird am hübsch gedeckten Tisch auf der Dachterrasse 
gegessen. 
 

Handarbeitsgruppe von Spokusa e. V  
am letzten Mittwoch im Monat von 9.00 Uhr- 11.00 Uhr 
 
Gemütlich bei einer Tasse Kaffee oder Tee wird gestrickt, gehäkelt, gestickt oder auch 
„gestricklieselt“.  
 

 
 
 

Tipps und Tricks für ein gesundes und glückliches Alter(n) 
mittwochs 15.00 Uhr-17.30 Uhr 
 
Eine Ehrenamtliche (Physiotherapeutin und Gymnastiklehrerin) behandelt das Thema 
Gesundheit unter einem theoretischen, praktischen (Speisenherstellung) und sportlichen 
Aspekt. 
 

Gemeinsames Kaffeetrinken 
donnerstags ab 15.00 Uhr  
 
Eine gesellige Runde findet sich nachmittags im Wohncafé ein. Selbst gebackener Kuchen, 
frische Waffeln oder manchmal auch „nur“ leckere Kekse. In unterhaltsamer Runde bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee wird sich über Neuigkeiten aus dem Haus sowie der Nachbarschaft 
ausgetauscht. 
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Auch dieses Treffen findet bei schönem Wetter draußen auf der Dachterrasse statt. 
 

 
 

Spielrunde 
freitaqs ab 16.00 Uhr 
 
Verschiedene Karten- oder Brettspiele werden hier in Gruppen an den Tischen im Wohncafé 
gespielt. 
 
 

Weitere Veranstaltungen 
 
Zusätzlich zu den wöchentlich regelmäßigen Veranstaltungen werden weitere 
Veranstaltungen im Veranstaltungskalender, der stets aktuell im Hausflur und am Fenster zur 
Straße aushängt, angeboten. 
 
Einige Beispiele seien auf den folgenden Seiten aufgeführt. 
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Kochgruppe 
 
Wir kochen aus gespendeten Lebensmitteln ein Mittagessen oder kaufen vorher im nahe 
gelegenen Supermarkt zusammen ein. Auch werden Gemüse und Kräuter aus unseren 
Hochbeeten geerntet und verwendet. Das Essen wird zum Selbstkostenpreis ausgegeben. 
 

 
 

Themenbezogene Gesprächsrunden 
 
Ein Klönschnack im Wohncafé bei Kaffee oder Tee zu den unterschiedlichsten Themen, wie 
zum Beispiel Energieeinsparung, Gummibärchenorakel etc. Eine nette, gesellige Runde, mal 
vor- mal nachmittags. 
 

Bingo, Backgruppe, Kreatives Gestalten 
 
…und andere Aktivitäten stehen nach Wunsch ebenfalls auf dem Veranstaltungsplan. 
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Neben den regelmäßigen Veranstaltungen gab es in diesem Jahr noch einmalige 
Angebote für die Mieterinnen sowie Mieter, Angehörige und Nachbarn 
 

Im März 
 
Das „Karnevals-Käffchen" 
 
...war eine kleine Zusammenkunft von interessierten, zum Teil verkleideten Hausbewohnern. 
Am Fastnachtdienstag gab es Krapfen und Eierlikör, dazu „Blödeleien" von Heinz Ehrhardt, 
Scherzfragen, eine Tombola und ein Ratespiel. 
 

 
 

Im April 
 

Kreativangebot zu Ostern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Aktion von „Serve the City“. Sie 
brachten alle Bastelutensilien mit ins 
Wohncafé und wir verpackten und 
dekorierten Schokoladentafeln.  
Es waren wohl an die einhundert 
Tafeln, die wir österlich für ukrainische 
Flüchtlinge dekorierten.  
Diese wurden zu Ostern in den 
Flüchtlingsunterkünften überreicht. 
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Präventionsvortrag der Polizei 
 
Frau Dreier, Kriminalhauptkommissarin und Beauftragte für Kriminalprävention, hielt einen 
Vortrag zu allerhand Alltagsthemen, beantwortete Fragen und gab den Hausbewohnern 
Tipps und gute Ratschläge im Umgang mit Problemen vor Ort. 
 

 
 

Im Mai 
 
Ausflug in den Botanischen Schulgarten 
 
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fuhren wir an diesem Dienstagmorgen in den 
Schulgarten, um günstig Stauden für unseren Garten zu erwerben. Verbunden haben wir 
diesen Einkauf mit einem Picknick und einem schönen Rundgang durch den Garten. 
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Das Fest der Nachbarn 
 
Gemeinsam mit der AWO im Horst-Fietjer-Weg haben wir das Fest der Nachbarn gefeiert. 
Gestartet wurde mit einem Mittagstisch, einem Eintopf, in den Räumlichkeiten der AWO und 
anschließend nach einem kurzen Spazierweg, gab es Kaffee, Kuchen und frische Waffeln im 
Innenhof „An der Strangriede 8". 
 

 
 

Im Juni 
 
Besuch in Badenstedt 
 
Interessierte Mieterinnen besuchten das Heizhaus und die Nachbarschaftsgärten in Hannover 
Badenstedt. Im Heizhaus wurden wir verwöhnt mit Kuchen und Erdbeeren und erhielten 
Eindrücke in die Arbeit vor Ort. Wir guckten uns andere Mietergärten an, sammelten Ideen für 
unseren eigenen Garten und wurden mit reichlich Ablegern beschenkt. 
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Teilnahme an der langen Tafel des Generationendialogs 
 
Einige Mieterinnen nahmen an einem Spaziergang oder einer Rikschafahrt in die 
Herrenhäuser Gärten teil. Dort aßen wir zu Mittag und verfolgten das Programm vor Ort. 
 

 
 

Im Juli 
 
Gartennachmittag mit Bewegungsspielen 
 
„Serve the City“ lud wieder in unseren Garten ein. Wir lernten neue Spiele kennen und ließen 
den Nachmittag mit einer Waffel, einer Tasse Kaffee und netten Gesprächen im Wohncafé und 
auf der Dachterrasse ausklingen. 
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Ausflug in Christas Schrebergarten 
 
Eine Mieterin besitzt einen Schrebergarten in Hainholz und lud uns dahin ein. Wir machten uns 
mit der Straßenbahn auf den Weg und genossen den Nachmittag mit Kaffee, Kuchen und 
Kaltgetränken in gärtnerischer Kulisse. 
 

 
 

Im September 
 
Kleines Fest in unserem Garten 
 

  

An diesem Tag feierten wir unser 
Sommerfest. Zuerst, aufgrund der 
Wetterlage, im Wohncafé und 
anschließend feierten wir im Garten. Mit 
Kaffee und Kuchen und Köstlichkeiten 
vom Grill. Alle Mieterinnen und Mieter 
steuerten etwas zum Fest bei. Unsere 
Nachbarn von der AWO feierten auch 
wieder mit und brachten Salate für das 
Buffet. Eine Mieterin bereitete ein 
„Strangriede-Haus-Quiz“ vor und erhielt 
darauf Antworten ihrer Nachbarn. 

 



S. 11 
 

Mithilfe in der Vesperkirche 
 
Die Lutherkirche in der Nordstadt öffnete für zwei Wochen täglich ihre Türen und lud zu Kaffee, 
Kuchen und einem warmen Essen ein. Ein paar Mieterinnen und Mieter halfen an einem 
Nachmittag beim Service und kamen so mit vielen unterschiedlichen Menschen in Kontakt. 
Begeistert von der tollen Aktion mit einer wunderschönen Atmosphäre entschlossen wir uns, 
beim nächsten Mal wieder und häufiger zu unterstützen. 
 

 
 

Vernissage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Mieterin des Hauses 
hat für unseren Hausflur im 
Eingangsbereich ein großes 
florales Bild gemalt. Wir 
haben das Bild feierlich mit 
festlicher Rede, Blumen, 
Sekt und Schnittchen 
eingeweiht. Anschließend 
lud die Künstlerin in ihre 
Wohnung ein und zeigte 
den Nachbarn andere von 
ihr gemalte Kunstwerke. 
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Weitere geplante Veranstaltungen: 
 

• 19.11. Lichterfest mit Herbstliedersingen und frischen Waffeln mit „Serve the City“ in 
unserem Garten 

• 22.11. Adventsgestecke basteln 

• 23.11. Übertragung des 1. WM-Spiels Deutschland-Japan auf Leinwand 

• 02.12. Kreatives Gestalten zur Weihnachtszeit 

• 06.12. Nikolauscafé 

• 16.12. Weihnachtsfeier 
 

- Außerdem steht ein gemeinsames adventliches Basteln in den Räumlichkeiten der 
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz in der Schaufelder Straße an. Der 
genaue Termin wird noch abgestimmt.  

- Ein regelmäßig wöchentlich stattfindendes Kreativangebot „Die Montagsmaler“ soll 
spätestens ab Januar kommenden Jahres durchgeführt werden. Die bei uns im Haus 
wohnende Künstlerin plant diese Veranstaltung ehrenamtlich zu leiten. 

 

Weiteres 
 

Der Fitnessraum 
 
Von einigen Mieterinnen wird gern der „Fitnessraum“ im EG genutzt. Zwei Heimtrainer und 
ein Laufband finden hier sportliche Verwendung. 
 

 
 

Gartengestaltung/Bepflanzung der Dachterrasse 
 
Zwei weitere Mieterinnen konnten wir dieses Jahr als Ehrenamtliche gewinnen, die sich 
überwiegend um die Blumen- und/oder Pflanzenpflege kümmerten. Tägliches Wässern und 
die Neubepflanzung zweier weiterer Hochbeete und eine Neugestaltung eines Beetes standen 



S. 13 
 

auf dem Programm. Die hanova und die „Grüne Brücke“ unterstützte uns hier tatkräftig. 
Obststräucher, wie Himbeeren und Walderdbeeren wachsen nun neben den Gemüsepflanzen 
und Kräutern im Garten. Auch die vielen Blumentöpfe und Pflanzkübel im 4. OG wurden täglich 
gepflegt mit dem Ergebnis, dass wir auch oben auf der Terrasse in einer Oase von Blumen- und 
Pflanzen sitzen konnten. 
 

 
 

„Kleine Bücherei“ vor Ort 
 
Auf dem Flur vor unserem Wohncafé steht ein Büchermobil, ein fahrbares Regal, welches 
Lektüre für jedermann bereithält. Einige Exemplare sind auch in russischer oder türkischer 
Sprache zu leihen. Die Bücher wurden gespendet und werden in regelmäßigen Abständen 
ausgetauscht. 
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Jeder Tag in unserer Wohnanlage in der Nordstadt ist geprägt von Lebendigkeit und 
Abwechslungsreichtum. Verantwortlich dafür ist die Vielzahl der unterschiedlichen 
Charaktere, die hier leben. Die Mieterinnen und Mieter tragen mit ihren individuellen 
Lebensgeschichten einen Teil zum Zusammenleben im Haus bei. Für viele sind die Nachbarn in 
dieser Wohnanlage langjährige Freunde, zum Teil auch eine Art Familienersatz geworden. 
 
Sonja Lehmann 


